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1. Auftrag 

Diese Dokumentation befasst sich mit den wirtschaftlichen Auswirkungen durch die – von der 
Bundesregierung zur Konsolidierung des Bundeshaushalts – geplante Erhöhung der Schaum
weinsteuer zum 1. Januar 2027 um 20 Prozent1. Von der Steuererhöhung sind alle Schaumweine 
mit einem Kohlensäuredruck von mindestens drei Bar und einem Alkoholgehalt von mehr als 
sechs Volumenprozent betroffen, dazu zählen unter anderem Sekt, Champagner und Prosecco.2 
Nachfolgend werden die möglichen Auswirkungen auf mittelständische Hersteller und Vermark
ter, auf die regionale Wertschöpfungskette sowie auf die Verbraucherpreise und das Nachfrage
verhalten betrachtet.  

Mit weiteren Aspekten der Schaumweinsteuererhöhung – u. a. mit rechtlichen Regelungen, der 
Preiselastizität und der Besteuerungssituation im europäischen Ausland – befasst sich der Sach
stand „Erhöhung der Schaumweinsteuer: Finanzielle und administrative Auswirkungen sowie 
mögliche Ausweichreaktionen der Konsumenten“. Die Darstellung gesundheitlicher Aspekte ist 
Gegenstand einer weiteren Arbeit und wird in der vorliegenden Dokumentation nicht betrachtet. 

2. Einleitung 

Traditionelle Weinanbaugebiete finden sich vor allem im Süden und in der Mitte Deutschlands:  

  „Die größten Weinanbauflächen Deutschlands waren im Jahr 2024 in Rheinhessen, der Pfalz, 
in Baden und in Württemberg. Seit dem Jahr 2020 wird in allen Flächenländern in Deutsch
land Weinanbau nachgewiesen.“3 

Nach Angaben des Deutschen Weinbauverbands e. V. im Juli 2026 befindet sich die deutsche 
Weinwirtschaft „in einer der schwersten wirtschaftlichen Krisen der vergangenen Jahrzehnte.“4 
Branchenverbände sehen im Schaumwein (Sekt, Champagner, Prosecco etc.), einem Wein mit 

 

1 Entwurf eines Haushaltsbegleitgesetzes 2027, Artikel 2, Änderung des Schaumwein- und Zwischenerzeugnis
steuergesetzes, https://dserver.bundestag.de/brd/2026/0442-26.pdf.  

 „Durch die Anpassungen im Alkoholsteuergesetz, im Schaumwein- und Zwischenerzeugnissteuergesetz und im 
Alkopopsteuergesetz werden die Steuersätze um jeweils 20 % erhöht, wodurch Mehreinnahmen für den Bun
deshaushalt bewirkt werden.“, Entwurf eines Haushaltsbegleitgesetzes 2027, S. 9, https://dserver.bundes
tag.de/brd/2026/0442-26.pdf. 

2 Schaumweinmagazin (2026), Schaumweinsteuer: Sekt, Champagner und Prosecco werden teurer, 07.07.2026, 
https://schaumweinmagazin.de/aktuelles/schaumweinsteuer-sekt-champagner-und-prosecco-werden-teurer/. 

3 Destatis, Wein, https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-
Fischerei/Wein/_inhalt.html. 

4 Position des Deutschen Weinbauverbands e.V. zur geplanten Erhöhung der Schaumweinsteuer, https://deut
scher-weinbauverband.de/position-des-deutschen-weinbauverbands-e-v-zur-geplanten-erhoehung-der-schaum
weinsteuer/. 

https://dserver.bundestag.de/brd/2026/0442-26.pdf
https://dserver.bundestag.de/brd/2026/0442-26.pdf
https://dserver.bundestag.de/brd/2026/0442-26.pdf
https://schaumweinmagazin.de/aktuelles/schaumweinsteuer-sekt-champagner-und-prosecco-werden-teurer/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Wein/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Wein/_inhalt.html
https://deutscher-weinbauverband.de/position-des-deutschen-weinbauverbands-e-v-zur-geplanten-erhoehung-der-schaumweinsteuer/
https://deutscher-weinbauverband.de/position-des-deutschen-weinbauverbands-e-v-zur-geplanten-erhoehung-der-schaumweinsteuer/
https://deutscher-weinbauverband.de/position-des-deutschen-weinbauverbands-e-v-zur-geplanten-erhoehung-der-schaumweinsteuer/
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Kohlensäure5, im Vergleich zum Stillwein einen Wachstumstreiber der Weinbranche, der neue 
wirtschaftliche Perspektiven eröffnet.6  

Einer Pressemeldung von ProWein vom 23. Juni 2026 zufolge gehört der „globale Schaumwein
markt […] zu den dynamischsten Segmenten der Weinwirtschaft. Trotz veränderter Konsumge
wohnheiten, wirtschaftlicher Unsicherheiten und eines rückläufigen Weinkonsums zeigt sich die 
Kategorie deutlich widerstandsfähiger als viele andere Weinsegmente. Für 2025 wird das welt
weite Marktvolumen auf rund 54,7 Milliarden US-Dollar geschätzt.“7 

Laut Szolnoki et al. (2023) von der Hochschule Geisenheim University entspricht der „Schaum
weinmarkt in Deutschland […] ca. 15 % des gesamten Weinmarktes […]. Mit dem höchsten Pro-
Kopf-Verbrauch an Schaumwein nehmen die Deutschen im weltweiten Vergleich seit Jahren eine 
Sonderstellung ein.“8 

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes (Destatis) machte die Schaumweinsteuer 0,04 Pro
zent der Steuereinnahmen im Jahr 2024 aus.9 

3. Sinkender Schaumweinabsatz seit 2000 

Laut Destatis sank der versteuerte Schaumweinabsatz in Deutschland seit dem Jahr 2000, wäh
rend der unversteuerte Schaumweinabsatz10 anstieg. Insgesamt lässt sich seit 2000 ein sukzessi
ver Rückgang des Schaumweinabsatzes beobachten.11 Der durchschnittliche Konsum von 
Schaumwein (Sekt, Prosecco oder Champagner) sank pro Person ab 16 Jahren in Gläsern à 0,1 Li
ter von 2014 bis 2024. Im Jahr 2024 seien 255,3 Mio. Liter Schaumwein in Deutschland abgesetzt 

 

5 „Damit ein Wein als Schaumwein gilt, muss der Überdruck in der Flasche bei 20 °C mindestens 3 bar betragen. 
Darunter spricht man von Perlwein.“ https://www.wein-abc.de/weinlexikon/schaumwein/. 

6 Keine Evidenz – hohe wirtschaftliche Belastungen und massive Einbußen: Branchenverbände warnen vor den 
Folgen der geplanten Steuererhöhung auf Sekt und Spirituosen, https://www.wein-spirituosen-verband.de/ak
tuelles/keine-evidenz-hohe-wirtschaftliche-belastungen-und-massive-einbussen-branchenverbaende-warnen-
vor-den-folgen-der-geplanten-steuererhoehung-auf-sekt-und-spirituosen. 

7 Pressemeldung von ProWein (2023), ProWein veröffentlicht Sparkling Report, Neue Marktanalyse beleuchtet 
Wachstumspotenziale, Trends und Zukunftsmärkte im globalen Schaumweinsegment, 23.06.2026, 
https://www.prowein.de/cgi-bin/md_prowein/lib/all/lob/return_download.cgi/PM_Sparkling_Re
port_D_mLogo.pdf?ticket=g_u_e_s_t&bid=13243&no_mime_type=0. 

8 Szolnoki, Gergely et al. (2023), Analyse des Schaumweinmarkts aus Sicht der deutschen Verbraucher – Eine 
repräsentative Befragung, https://www.bio-conferences.org/articles/bioconf/pdf/2023/13/bio
conf_oiv2023_03003.pdf. 

9 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2025/PD25_52_p002.html. 

10 Für Schaumweinexporte wird keine Steuer erhoben. 

11 https://genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/73423/table/73423-0001; vgl. auch WirtschaftsWoche 
(2026), Preisfrage, Die Ökonomie des Sektes, 22.01.2026, https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/sekt-in-
deutschland-produktion-und-preisentwicklung-erklaert/100192957.html. 

https://www.wein-abc.de/weinlexikon/schaumwein/
https://www.wein-spirituosen-verband.de/aktuelles/keine-evidenz-hohe-wirtschaftliche-belastungen-und-massive-einbussen-branchenverbaende-warnen-vor-den-folgen-der-geplanten-steuererhoehung-auf-sekt-und-spirituosen
https://www.wein-spirituosen-verband.de/aktuelles/keine-evidenz-hohe-wirtschaftliche-belastungen-und-massive-einbussen-branchenverbaende-warnen-vor-den-folgen-der-geplanten-steuererhoehung-auf-sekt-und-spirituosen
https://www.wein-spirituosen-verband.de/aktuelles/keine-evidenz-hohe-wirtschaftliche-belastungen-und-massive-einbussen-branchenverbaende-warnen-vor-den-folgen-der-geplanten-steuererhoehung-auf-sekt-und-spirituosen
https://www.prowein.de/cgi-bin/md_prowein/lib/all/lob/return_download.cgi/PM_Sparkling_Report_D_mLogo.pdf?ticket=g_u_e_s_t&bid=13243&no_mime_type=0
https://www.prowein.de/cgi-bin/md_prowein/lib/all/lob/return_download.cgi/PM_Sparkling_Report_D_mLogo.pdf?ticket=g_u_e_s_t&bid=13243&no_mime_type=0
https://www.bio-conferences.org/articles/bioconf/pdf/2023/13/bioconf_oiv2023_03003.pdf
https://www.bio-conferences.org/articles/bioconf/pdf/2023/13/bioconf_oiv2023_03003.pdf
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2025/PD25_52_p002.html
https://genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/73423/table/73423-0001
https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/sekt-in-deutschland-produktion-und-preisentwicklung-erklaert/100192957.html
https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/sekt-in-deutschland-produktion-und-preisentwicklung-erklaert/100192957.html
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worden, 19,5 Prozent weniger als 2014. Die Statistik erfasst nur alkoholhaltige Schaumweine, da 
für diese eine Schaumweinsteuer erhoben wird:12 

 

Abbildung 1: Durchschnittlicher Konsum von Schaumwein von 2014 bis 2024 (Destatis).13 

Die folgende Abbildung zeigt den Marktanteil (Wert) von Sekt im Vergleich zu weiteren alkoholi
schen Getränken für die Jahre 2022 bis 2024. Der Marktanteil von Sekt liegt bei 8,9 Prozent 
(orange): 

 

12 Destatis (2025), Zahl der Woche. 36 Gläser Sekt und Co. hat jede Person ab 16 Jahren 2024 im Schnitt getrun
ken. Pro-Kopf-Konsum deutlich geringer als 2014 mit durchschnittlich 46 Gläsern, 23.12.2025, 
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2025/PD25_52_p002.html. 

13 Ebenda. 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2025/PD25_52_p002.html
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Abbildung 2: Marktanteile (Wert) verschiedener alkoholischer Getränke 2022 – 2024.14 

4. Wirtschaftliche Auswirkungen 

Eine Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage aus dem Hessischen Landtag 

  „Geplante Erhöhung der Schaumwein- und Alkoholsteuer – Auswirkungen auf die Wirtschaft 
in Wiesbaden und im Rheingau“ vom 30.07.2026 auf LT-Drs. 21/488415 

lag zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Dokumentation noch nicht vor.16 

 

14 Deutscher Wein, Statistik 2025/2026, S. 31, https://www.deutscheweine.de/fileadmin/DWI/News_Medien/Pub
likationen/Deutscher_Wein_Statistik/Statistik_2025.pdf. 

15 https://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/4/04884.pdf. 

16 Kleine Anfragen sollen in Hessen in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Zuleitung der Anfrage beant
wortet werden, § 35 Abs. 3 GOHLT. Die Antwort kann ca. ab Mitte September unter dem folgenden Link nach 
Eingabe des Begriffs „Schaumwein“ abgerufen werden: https://starweb.hessen.de/portal/browse.tt.html. 

https://www.deutscheweine.de/fileadmin/DWI/News_Medien/Publikationen/Deutscher_Wein_Statistik/Statistik_2025.pdf
https://www.deutscheweine.de/fileadmin/DWI/News_Medien/Publikationen/Deutscher_Wein_Statistik/Statistik_2025.pdf
https://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/4/04884.pdf
https://starweb.hessen.de/portal/browse.tt.html
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Am 8. Juli 2026 veröffentlichte die rheinland-pfälzische Weinbauministerin Christine Schneider 
ein kurzes Statement zur geplanten Schaumweinsteuererhöhung: „Der Ertrag wäre gering, der 
Schaden umso größer.“17 Eine Steuererhöhung würde die Absatzkrise weiter verschärfen.18 

Es stellt sich die Frage, inwiefern sich die wirtschaftlichen Folgen einer Erhöhung der Schaum
weinsteuer durch empirische Evidenz belegen lassen. Die Größe der einzelnen Effekte hängt da
bei wesentlich von der Preiselastizität, der Steuerweitergabe und der Substitution ab und ist nur 
schwer konkret abschätzbar.  

Für Deutschland konnte im Rahmen der vorliegenden Recherche keine Studie ermittelt werden, 
die die vollständige Wirkung einer Erhöhung der Schaumweinsteuer auf Hersteller, Handel, Gast
ronomie, Beschäftigung und regionale Wertschöpfung belastbar quantifiziert oder prognostiziert. 

Eine Reihe älterer Studien hat verschiedene Aspekte von Preisveränderungen bei alkoholischen 
Getränken untersucht. Da sich die (rechtlichen) Rahmenbedingungen und die (gesamt-)wirt
schaftliche Lage allerdings erheblich unterscheiden, sind die Ergebnisse nicht ohne Weiteres auf 
die aktuelle Situation in Deutschland übertragbar. Im Folgenden werden einzelne Beispiele wis
senschaftlicher Studien zur Thematik aufgeführt:  

2021 erschien ein wissenschaftlicher Artikel („The effect of alcohol tax changes on retail prices: 
how do on-trade alcohol retailers pass through tax changes to consumers?“19) in The European 
Journal of Health Economics, in dem Verkaufsdaten eines Marktforschungsunternehmens genutzt 
wurden, um die Weitergabe der Steuererhöhung über einen Zeitraum von elf Jahren bei Gastrono
miebetrieben in England zu untersuchen. Dabei wurde geprüft, ob diese je nach Preisverteilung, 
für verschiedene Getränkekategorien und für unterschiedliche Arten von Verkaufsstellen variiert. 
Es zeigte sich, dass in allen Getränkekategorien – darunter „Sparkling Wine“ – über die gesamte 
Preisverteilung hinweg signifikante Unterschiede bei der Steuerweitergabe existieren. Bei günsti
geren Getränken schienen Einzelhändler eine „Unterweitergabe“ vorzunehmen (die Preise stei
gen weniger stark als die Steuererhöhung) und diesen Umsatzverlust durch eine „Überweiter
gabe“ bei den relativ teureren Produkten auszugleichen. 

In einer Studie aus dem Jahr 2009, die in Addiction erschienen ist („Effects of beverage alcohol 
price and tax levels on drinking: a meta-analysis of 1003 estimates from 112 studies“20), ist die 
Alkoholökonomik in einer Meta-Analyse untersucht worden. Allerdings finden sich nur Werte 
für die Kategorie „Wein“. Hier ergibt sich ein Wein-Elastizitätsfaktor von -0,6, das bedeutet, bei 

 

17 https://mlwuf.rlp.de/service/pressemitteilungen/detail/christine-schneider-der-ertrag-waere-gering-der-scha
den-umso-groesser. 

18 https://mlwuf.rlp.de/service/pressemitteilungen/detail/christine-schneider-der-ertrag-waere-gering-der-scha
den-umso-groesser. 

19 Wilson, Luke B. (2021), The effect of alcohol tax changes on retail prices: how do on-trade alcohol retailers pass 
through tax changes to consumers? https://link.springer.com/article/10.1007/s10198-020-01261-1#Sec8. 

20 Wagenaar, Alexander C. (2009), Effects of beverage alcohol price and tax levels on drinking: a meta-analysis of 
1003 estimates from 112 studies, https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/19149811/. 

https://mlwuf.rlp.de/service/pressemitteilungen/detail/christine-schneider-der-ertrag-waere-gering-der-schaden-umso-groesser
https://mlwuf.rlp.de/service/pressemitteilungen/detail/christine-schneider-der-ertrag-waere-gering-der-schaden-umso-groesser
https://mlwuf.rlp.de/service/pressemitteilungen/detail/christine-schneider-der-ertrag-waere-gering-der-schaden-umso-groesser
https://mlwuf.rlp.de/service/pressemitteilungen/detail/christine-schneider-der-ertrag-waere-gering-der-schaden-umso-groesser
https://link.springer.com/article/10.1007/s10198-020-01261-1#Sec8
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/19149811/
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einer Preissteigerung um 1%, gibt es einen Rückgang von 0,6 % der Nachfrage (damit unelasti
scher als Bier oder Spirituosen).  

Einschätzungen zu wirtschaftlichen Auswirkungen, die von Branchenverbänden selbst, Politik 
und Handelskammern geäußert wurden, werden im Folgenden aufgelistet.  

4.1. Hersteller und Importeure, Groß- und Einzelhandel 

Nach Medienangaben bedeutet die Schaumweinsteuererhöhung für die Getränkewirtschaft „eine 
zusätzliche Belastung insbesondere für Hersteller und Vermarkter von Spirituosen, Sekt und al
koholhaltigen Mischgetränken. […]. Für Handel und Hersteller dürfte daher insbesondere die 
Frage relevant werden, inwieweit sich die höheren Steuern auf Verbraucherpreise und Nachfrage 
auswirken.“21 Somit drängt der Bundesverband der Deutschen Spirituosen-Industrie und -Im
porteure (BSI) auf eine „transparente und realistische Folgenabschätzung“ der geplanten Steuer
erhöhung und geht nach Medienangaben davon aus, dass die Erlöse aus der Steuererhöhung „fis
kalisch weniger ergiebig“ sein werden als angenommen. Der Verband fordere vor weiteren Bera
tungen einen intensiven Dialog mit dem Gesetzgeber, insbesondere zu realistischen Einnahmeer
wartungen, den zugrunde liegenden Annahmen zur Preiselastizität sowie zu den Auswirkungen 
auf Mittelstand und Wertschöpfungsketten.22 

4.2. Mittelständische Hersteller 

Die folgenden Tabellen veranschaulichen den Jahresabsatz von Schaumwein (mit einem Alkohol
gehalt von 6 Volumenprozent und mehr) aufgeschlüsselt nach Betriebsgrößen (vom kleinen 
Weingut bis zur Großkellerei) für die Jahre 2021 und 2025. Es zeigt sich, dass seit dem Jahr 2021 
von 1084 Unternehmen im Jahr 2025 nur noch 902 Unternehmen vorhanden sind.  

Auffällig ist die große Anzahl kleiner und mittlerer Unternehmen mit geringen Absatzmengen. 
Von den 805 kleinen Unternehmen mit einem Jahresabsatz von 10.000 Litern im Jahr 2021 sind 
2025 nur noch 695 Unternehmen vorhanden. Auch bei einem Jahresabsatz zwischen 10.000 und 
100.000 Litern ist ein Unternehmensschwund zu verzeichnen. Die Anzahl der fünf Unternehmen 
mit einem Jahresabsatz von fünf Millionen Litern ist hingegen unverändert. 

 

21 GetränkeZeitung, 07.07.2026, https://www.meininger.de/spirituosen/politik-und-verbaende/kabinett-be
schliesst-erhoehung-der-alkoholsteuer. 

22 GetränkeZeitung, 30.06.2026, https://www.meininger.de/spirituosen/politik-und-verbaende/bsi-fordert-folgen
abschaetzung-zur-geplanten. 

https://www.meininger.de/spirituosen/politik-und-verbaende/kabinett-beschliesst-erhoehung-der-alkoholsteuer
https://www.meininger.de/spirituosen/politik-und-verbaende/kabinett-beschliesst-erhoehung-der-alkoholsteuer
https://www.meininger.de/spirituosen/politik-und-verbaende/bsi-fordert-folgenabschaetzung-zur-geplanten
https://www.meininger.de/spirituosen/politik-und-verbaende/bsi-fordert-folgenabschaetzung-zur-geplanten
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Abbildung 3: Unternehmen und deren Schaumweinabsatzmengen nach Betriebsgrößenklassen im Jahr 2021.23 

 

Abbildung 4: Unternehmen und deren Schaumweinabsatzmengen nach Betriebsgrößenklassen im Jahr 2025.24 

Im Juni 2026 erläuterte das Ministerium für Landwirtschaft, Weinbau, Umwelt und Forsten aus 
Rheinland-Pfalz die Auswirkungen rückläufiger Weinabsatzzahlen auf kleine und mittelständi
sche Weinbaubetriebe in Rheinland-Pfalz und beschreibt deren derzeitige bereits angespannte 
Situation:  

 

23 Finanzen und Steuern Schaumweinsteuer- und Zwischenerzeugnissteuerstatistik (2021), S. 7, 
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/Publikationen/Downloads-Verbrauch
steuern/schaumweinsteuer-2140950217004.pdf?__blob=publicationFile&utm_source=chatgpt.com. 

24 Destatis (2026), Statistischer Bericht – Schaumweinsteuer- und Zwischenerzeugnissteuerstatistik 2025, 
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/_inhalt.html#_zweomfrwx. 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/Publikationen/Downloads-Verbrauchsteuern/schaumweinsteuer-2140950217004.pdf?__blob=publicationFile&utm_source=chatgpt.com
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/Publikationen/Downloads-Verbrauchsteuern/schaumweinsteuer-2140950217004.pdf?__blob=publicationFile&utm_source=chatgpt.com
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/_inhalt.html#_zweomfrwx
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  „Die rückläufigen Absatzzahlen sind durch den abnehmenden Weinkonsum der Verbraucher 
weltweit verursacht. Dies führt zu einer notwendigen Anpassung der Produktionsmenge und 
einer Reduzierung der Anbaufläche. Teilweise kündigen die Betriebe Bewirtschaftungsver
träge, reduzieren ihre Pachtflächen und geben Flächen an die Eigentümer zurück. Ziel ist bei 
allen Maßnahmen die Reduzierung der Kosten und die Rückkehr in eine gewinnbringende 
Zone. Viele kleine und mittelständische Betriebe werden aufgeben müssen, andere Betriebe 
übernehmen Flächen. Weitere Probleme der Betriebe sind mangelnde Liquidität und man
gelnde Kreditwürdigkeit bei den Banken und damit Probleme für neue Investitionen bzw. die 
Erfüllung von vorhandenen Verpflichtungen. Damit haben auch wirtschaftlich erfolgreiche 
Betriebe Schwierigkeiten sich zukunftsfest aufzustellen.“25 

So berichtet der „Sparkling Report“ von ProWein, dass laut dem Verband deutscher Sektkelle
reien (VDS) die kleineren und mittelständischen Mitgliedsbetriebe (< 4 Millionen Flaschen) je
doch ein Absatzwachstum von rund 1,7 % verzeichnen konnten. Fast 90 % des deutschen Sekts 
werde im eigenen Land getrunken – obgleich der Export mit Österreich, Frankreich und der 
Tschechischen Republik zunehmend eine Rolle spiele.26 

Fortune Business Insights weist darauf hin, dass die Komplexität der Regulierung, die strengen 
Kennzeichnungspflichten und auch die Alkoholbesteuerung in den verschiedenen Regionen als 
„großes Hemmnis für den Schaumweinmarkt“ gesehen würden. Durch diese Compliance-Kosten 
würden kleinere Hersteller unverhältnismäßig stark belasten. Zudem wirkten sich Klimaschwan
kungen auf die Traubenerträge, die Qualitätskonsistenz und die Produktionsplanung aus. Die 
Analyse der Schaumweinindustrie verdeutliche den erhöhten Druck auf die Hersteller. Trans
portkosten, Verfügbarkeit von Verpackungsmaterial und Arbeitskräftemangel erschwerten den 
Betrieb zusätzlich.27 

4.3. Auswirkungen auf Verbraucherpreise und Nachfrageverhalten 

Die Zusammensetzung des Preises für eine Flasche Winzer-Sekt wird an einem Beispiel darge
stellt: 

 

25 Antwort des Ministeriums für Landwirtschaft, Weinbau, Umwelt und Forsten auf die Kleine Anfrage, Absatz
entwicklung im Weinbau in Rheinland-Pfalz, 19.06.2026, https://dokumente.landtag.rlp.de/landtag/drucksa
chen/189-19.pdf. 

26 ProWein (2026), Sparkling Report, S. 15, https://www.prowein.de/cgi-bin/md_prowein/lib/pub/object/down
loadfile.cgi/260520_PROWEIN_Sparkling_Report_1.pdf?oid=50339&lang=1&ticket=g_u_e_s_t. 

27 Fortune Business Insights (2026), Schaumweinmarktgröße, Anteil und Branchenanalyse nach Typ (rot, weiß 
und rosa), nach Verpackungstyp (in Dosen und Flaschen), nach Vertriebskanal (im Laden und außerhalb des 
Ladens) und regionaler Prognose, 2026–2034, 10.08.2026, https://www.fortunebusinessinsights.com/de/sekt
markt-110768. 

https://dokumente.landtag.rlp.de/landtag/drucksachen/189-19.pdf
https://dokumente.landtag.rlp.de/landtag/drucksachen/189-19.pdf
https://www.prowein.de/cgi-bin/md_prowein/lib/pub/object/downloadfile.cgi/260520_PROWEIN_Sparkling_Report_1.pdf?oid=50339&lang=1&ticket=g_u_e_s_t
https://www.prowein.de/cgi-bin/md_prowein/lib/pub/object/downloadfile.cgi/260520_PROWEIN_Sparkling_Report_1.pdf?oid=50339&lang=1&ticket=g_u_e_s_t
https://www.fortunebusinessinsights.com/de/sektmarkt-110768
https://www.fortunebusinessinsights.com/de/sektmarkt-110768
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Abbildung 5: Zusammensetzung des Preises für eine Flasche Winzer-Sekt.28 

Für eine 0,75l Flasche sind 1,02 Euro Schaumweinsteuer zu zahlen – plus Mehrwertsteuer.29 
Nach Medienangaben bedeutet das für eine 0,75-Liter-Flasche Sekt, „dass die Steuer von derzeit 
1,02 Euro auf rund 1,22 Euro steigt. Einschließlich Mehrwertsteuer bedeutet das einen Preisauf
schlag von etwa 24 Cent pro Flasche.“30 

Da die Schaumweinsteuer pro Volumeneinheit (Euro je Hektoliter bzw. je 0,75-Liter-Flasche) er
hoben wird, und somit unabhängig vom Verkaufspreis, könnte man annehmen, dass ein fixer 
Aufschlag pro Flasche eine völlig unterschiedliche relative Preiswirkung entfaltet, d. h. die Wir
kung im hochpreisigen Sektor weniger relevant ist als im niedrigpreisigen Sektor. Dies wird ge
stützt durch eine Simulationsstudie aus dem Jahr 2015 („Assessing Patterns of Alcohol Taxes 
Produced by Various Types of Excise Tax Methods-A Simulation Study“31), in der verschiedene 
Besteuerungsmodelle simuliert wurden. Demnach profitieren hochpreisige Produkte bei einer 
spezifischen Steuer (fixer Betrag pro Volumeneinheit) und der Konsum hochwertiger Getränke 
wird begünstigt.  

 

28 Preisfrage, Die Ökonomie des Sekts, 22.01.2026, https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/sekt-in-deutsch
land-produktion-und-preisentwicklung-erklaert/100192957.html. 

29 Vgl. Preisfrage, Die Ökonomie des Sekts, 22.01.2026, https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/sekt-in-
deutschland-produktion-und-preisentwicklung-erklaert/100192957.html. 

30 07.07. 2026, https://schaumweinmagazin.de/aktuelles/schaumweinsteuer-sekt-champagner-und-prosecco-wer
den-teurer/. 

31 Sornpaisarn, Bundit et al. (2015), Assessing Patterns of Alcohol Taxes Produced by Various Types of Excise Tax 
Methods-A Simulation Study, https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/26094246/. 

https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/sekt-in-deutschland-produktion-und-preisentwicklung-erklaert/100192957.html
https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/sekt-in-deutschland-produktion-und-preisentwicklung-erklaert/100192957.html
https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/sekt-in-deutschland-produktion-und-preisentwicklung-erklaert/100192957.html
https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/sekt-in-deutschland-produktion-und-preisentwicklung-erklaert/100192957.html
https://schaumweinmagazin.de/aktuelles/schaumweinsteuer-sekt-champagner-und-prosecco-werden-teurer/
https://schaumweinmagazin.de/aktuelles/schaumweinsteuer-sekt-champagner-und-prosecco-werden-teurer/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/26094246/
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Um die Gewinnmargen der Hersteller zu erhalten, kann davon ausgegangen werden, dass Steuer
erhöhungen in der Regel zu einem gewissen Umfang an die Verbraucher weitergegeben werden. 
Die geplante Steuererhöhung wird grundsätzlich vor allem das niedrigpreisige Segment belasten. 

4.4. Gastronomie 

Die Branchenverbände (Verband Deutscher Sektkellereien e.V. (VDS) und der Bundesverband 
Wein und Spirituosen International e.V. (BWSI)) gehen davon aus, dass die geplanten Steuerer
höhungen zu Konsumveränderungen führen und die von der Bundesregierung erwarteten Mehr
einnahmen somit „deutlich“ geringer ausfallen würden. Zudem seien dadurch „Gastronomie und 
Mittelstand massiv betroffen“ und Investitionen und Arbeitsplätze seien in Gefahr, insbesondere 
getränkegeprägte Gastronomiebetriebe seien betroffen, „also Bars, Kneipen und Clubs, die bereits 
seit Jahren unter steigenden Kosten und wirtschaftlicher Unsicherheit leiden.“32 

4.5. Regionaler Wertschöpfungsketten – Weintourismus 

Laut der IHK Wiesbaden belaste die geplante Schaumweinsteuererhöhung zentrale Wirtschafts
bereiche in Wiesbaden und im Rheingau erheblich und schwäche die Wettbewerbsfähigkeit vie
ler Betriebe. Zahlreiche Weingüter hätten in den vergangenen Jahren gezielt in die Produktion 
hochwertiger Sekte investiert, um neue Wertschöpfungspotenziale zu erschließen und auf verän
derte Marktbedingungen zu reagieren. Eine höhere Besteuerung träfe ausgerechnet diesen wichti
gen Zukunftsbereich. Insbesondere im Rheingau würden zahlreiche Arbeitsplätze direkt oder in
direkt von Weinbau und Weintourismus abhängen. Die Steuererhöhung belaste neben den Un
ternehmen auch die wirtschaftliche Entwicklung und die kommunalen Haushalte in Wiesbaden 
und dem Rheingau, da sich Städte und Gemeinden mit rückläufigen Gewerbesteuereinnahmen 
konfrontiert sehen könnten.33 

Der Bericht „Global Wine Tourism Report 2025“ der Hochschule Geisenheim analysiert die aktu
elle Lage des Weintourismus und beschreibt die Entwicklung der Branche von einer Nischenakti
vität zu einem zentralen Element der ländlichen Entwicklung. Weingüter sähen sich jedoch mit 
einem fragilen Markt konfrontiert, der von wirtschaftlichem Druck und rückläufigem Weinkon
sum geprägt sei. Fast zwei Drittel seien der Meinung, dass der Weintourismus ein wertvolles In
strument zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit in Krisenzeiten sein könne.34 

Für das Gemeinschaftsprojekt vom Deutschen Weininstitut (DWI) und der Hochschule Geisen
heim zur „Wirtschaftliche Bedeutung und Charakterisierung von Touristen in deutschen Weinre
gionen“ wurden 900 Weingüter in 13 deutschen Weinregionen sowie 4.500 Touristen befragt, um 

 

32 Keine Evidenz – hohe wirtschaftliche Belastungen und massive Einbußen: Branchenverbände warnen vor den 
Folgen der geplanten Steuererhöhung auf Sekt und Spirituosen, https://www.wein-spirituosen-verband.de/ak
tuelles/keine-evidenz-hohe-wirtschaftliche-belastungen-und-massive-einbussen-branchenverbaende-warnen-
vor-den-folgen-der-geplanten-steuererhoehung-auf-sekt-und-spirituosen. 

33 Alkoholsteuern – Belastung für Sektwirtschaft, Weinbau und Tourismus, 17.07.2026, https://www.ihk.de/wies
baden/presse/pressemeldungen/warnung-vor-hoeheren-alkoholsteuern-7121178. 

34 https://www.hs-geisenheim.de/praxis/weintourismus/weintourismus-news/global-wine-tourism-report-2025-
internationale-studie-gibt-einblick-in-den-aktuellen-stand-des-weintourismus-weltweit-7212; der vollständige 
Bericht findet sich unter https://www.hs-geisenheim.de/gwtreport. 

https://www.wein-spirituosen-verband.de/aktuelles/keine-evidenz-hohe-wirtschaftliche-belastungen-und-massive-einbussen-branchenverbaende-warnen-vor-den-folgen-der-geplanten-steuererhoehung-auf-sekt-und-spirituosen
https://www.wein-spirituosen-verband.de/aktuelles/keine-evidenz-hohe-wirtschaftliche-belastungen-und-massive-einbussen-branchenverbaende-warnen-vor-den-folgen-der-geplanten-steuererhoehung-auf-sekt-und-spirituosen
https://www.wein-spirituosen-verband.de/aktuelles/keine-evidenz-hohe-wirtschaftliche-belastungen-und-massive-einbussen-branchenverbaende-warnen-vor-den-folgen-der-geplanten-steuererhoehung-auf-sekt-und-spirituosen
https://www.ihk.de/wiesbaden/presse/pressemeldungen/warnung-vor-hoeheren-alkoholsteuern-7121178
https://www.ihk.de/wiesbaden/presse/pressemeldungen/warnung-vor-hoeheren-alkoholsteuern-7121178
https://www.hs-geisenheim.de/praxis/weintourismus/weintourismus-news/global-wine-tourism-report-2025-internationale-studie-gibt-einblick-in-den-aktuellen-stand-des-weintourismus-weltweit-7212
https://www.hs-geisenheim.de/praxis/weintourismus/weintourismus-news/global-wine-tourism-report-2025-internationale-studie-gibt-einblick-in-den-aktuellen-stand-des-weintourismus-weltweit-7212
https://www.hs-geisenheim.de/gwtreport
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die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus in den deutschen Weinregionen zu ermitteln.35 Die 
Autoren kommen zu dem Ergebnis, dass der Umsatz durch Weintourismus in allen Regionen 
durch Primär-Weintouristen36 (Übernachtungsgäste und Tagesbesucher) zu einem Umsatz von ca. 
5,5 Milliarden führt, durch Sekundär-Weintouristen37 (Übernachtungsgäste und Tagesbesucher) 
zu einem Jahresumsatz von 3,9 Milliarden Euro.38 

5. Weitere Quellen  

PwC (2024), Economic, social and environmental importance of the wine sector in the EU, March 
2024, https://www.dropbox.com/scl/fi/m0780by1gj1vnzfl1qo4n/Report-PwC-on-EU-wine-sec
tor_full_032024.pdf?rlkey=dui2nddbh4mxtj8q942x78q99&e=1&dl=0. 

Prospects of the EU wine sector, EU Wine Market Observatory June 2024, https://agricul
ture.ec.europa.eu/document/download/83588b14-0c75-43a4-b8ab-c5718bee6b01_en. 

WHO Technical Manual on alcohol tax policy and administration, (2023) https://www.drugsan
dalcohol.ie/40093/1/WHO_alcohol_tax_policy_and_administration.pdf. 

World Wine Production Outlook, First Estimates 2025, https://www.oiv.int/sites/de
fault/files/documents/OIV_2025_World_Wine_Production_Outlook_0.pdf. 

*** 

 

35 https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirt
schaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf. 

36 Primär-Weintouristen sind die Befragten, die mindestens ein Weingut während der Reise besuchen und Wein 
bei ihrer Reise für wichtig bis sehr wichtig halten. S. 13, https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redak
tion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Pro
jekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf. 

37 Sekundär-Weintouristen sind die Befragten, die mindestens ein Weingut besucht haben und Wein bei ihrer 
Reise für weniger als wichtig halten (13%). S. 13, https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FOR
SCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintouris
mus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf. 

38 S. 23, https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenke
wirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endver
sion2.pdf. 

https://www.dropbox.com/scl/fi/m0780by1gj1vnzfl1qo4n/Report-PwC-on-EU-wine-sector_full_032024.pdf?rlkey=dui2nddbh4mxtj8q942x78q99&e=1&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/m0780by1gj1vnzfl1qo4n/Report-PwC-on-EU-wine-sector_full_032024.pdf?rlkey=dui2nddbh4mxtj8q942x78q99&e=1&dl=0
https://agriculture.ec.europa.eu/document/download/83588b14-0c75-43a4-b8ab-c5718bee6b01_en
https://agriculture.ec.europa.eu/document/download/83588b14-0c75-43a4-b8ab-c5718bee6b01_en
https://www.drugsandalcohol.ie/40093/1/WHO_alcohol_tax_policy_and_administration.pdf
https://www.drugsandalcohol.ie/40093/1/WHO_alcohol_tax_policy_and_administration.pdf
https://www.oiv.int/sites/default/files/documents/OIV_2025_World_Wine_Production_Outlook_0.pdf
https://www.oiv.int/sites/default/files/documents/OIV_2025_World_Wine_Production_Outlook_0.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
https://www.hs-geisenheim.de/fileadmin/redaktion/FORSCHUNG/Institut_fuer_Wein-_und_Getraenkewirtschaft/Professur_fuer_Marktforschung/Projekte/Weintourismus/Kurzfassung_Weintourismus_endversion2.pdf
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